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Ricarda Huchs (1864 - 1947) Rolle im Zwischenreich von Dichtung und Hi-
storiographie ist bekannt.1 Ihr Romantikbuch ist aber, sieht man von ihrer 
geschichtswissenschaftlichen Dissertation ab, sicher eines ihrer Bücher, in 
dem die historische Dimension dominiert. Huchs Buch2 trug wesentlich zu 
einer gründlicheren Befassung mit der Romantik bei, auch wenn spätere 
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Autoren manchen Akzent anders setzen sollten. Huch mußte aber die stark 
von Autoren wie Rudolf Haym geprägte ablehnende Haltung gegenüber der 
Romantik in Frage stellen, ohne daß sie deshalb selbst gegenüber man-
chen Tendenzen unkritisch gewesen wäre. Es zeugt von der Bedeutung des 
Buches von Huch, daß es noch etliche Jahre später selbstverständlich in 
Literaturverzeichnissen auftaucht, etwa in Walter Benjamins Der Begriff der 
Kunstkritik in der Romantik. Auch Denker wie Georg Lukács hatten 
Huchs Buch selbstverständlich zur Kenntnis genommen.  
Huch hat sich an dem Schema der biologischen Metaphorik von Blüte und 
Verfall orientiert, wenn sie in dem ersten Teil, der ursprünglich als erster 
Band erschien, zunächst die Blütezeit der Romantik behandelt, um dann im 
zweiten Teil die weitere Ausbreitung und den Verfall darzustellen. Die Dar-
stellung folgt dabei nicht einfach einem chronologischen Schema, sondern 
wählt thematische Schwerpunkt, so daß etwa Aspekte wie Naturphilosophie 
und Medizin ebenso Berücksichtigung finden wie künstlerische Dimensio-
nen, die heute einen größeren Bekanntheitsgrad haben. Huch konzentriert 
sich ganz auf die deutsche Romantik, andere Romantiken bleiben daher 
außerhalb der Darstellung.3 
Die Darstellung folgt zwar grob einem chronologischen Ablauf, wie man an 
der verwendeten Metaphorik sehen kann, aber innerhalb der beiden Teile, 
die das Buch ausmachen, nimmt Huch Schwerpunktsetzungen und syste-
matische Vertiefungen vor.  
Huch setzt im ersten Teil mit den Brüdern Schlegel ein, die als Repräsen-
tanten der Jenaer Frühromantik von größter Bedeutung waren, um dann 
nach der Besprechung ihrer Zeitschrift Athenäum so unterschiedliche The-
men wie die romantische Philosophie, Religion, Liebe, Ironie, Bücher etc. zu 
behandeln und Stichworte wie Märchen, symbolische Kunst und Tod in ei-
genen Kapiteln zu diskutieren. Die Stellung Schillers und Goethes zur Ro-
mantik wird eigens berücksichtigt, und unter den Romantikern werden Caro-
line Schlegel und Novalis gesondert vorgestellt. Im zweiten Teil werden die-
se Betrachtungen ergänzt durch Kapitel über die Haltung der Romantiker zu 
Mensch und Tier, über die romantische Weltanschauung, die romantische 
Zahl, die romantischen Lebensläufe, den romantischen Katholizismus, ro-
mantische Ärzte und romantische Politik – man sieht hier schon, wie breit 
das Spektrum der kulturellen Erscheinungen ist, die Huch in ihrem kulturge-
schichtlichen Buch einbezieht. Die einzigen Autoren, die hier eigene Kapitel 
erhalten, sind Brentano und Hoffmann, wodurch ihre herausgehobene Stel-
lung in Huchs Romantikkonzeption deutlich wird.  
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Das alles ist allemal lehrreich, auch wenn es nicht wie heute üblich mit Fuß-
noten und Literaturnachweisen verbunden ist. Zwar enthält das Buch Litera-

turhinweise, die noch von Huch selbst stammt, sie ist aber nicht besonders 
übersichtlich. Und für weiterführende Studien hätte es durchaus dem Nach-

wort gut angestanden, noch einige Hinweise auf modernere Forschungslite-
ratur zu geben, auch wenn Tilman Spreckelsen auf Karlheinz Bohrers ein-
schlägige Studien verweist. Das Nachwort gibt auf knappem Raum eine 
konzise Einführung in Huchs Leben und Werk, zu dem natürlich noch weit 
mehr zu sagen wäre – auch hier hätte man ruhig einige Hinweise auf neue-
re Literatur zu Huch geben dürfen. Spreckelsen gibt ein insgesamt abwä-
gendes Urteil zu Huchs Romantik-Studien ab, da er auch auf diejenigen 
Aspekte hinweist – etwa ihre wohl nicht hinreichend enthusiastische Be-
sprechung E. T. A. Hoffmanns –, die sich aus heutiger Sicht anders darstel-
len mögen. Immerhin wird man aber konstatieren können, daß sich Huch 
schon zu ihrer Zeit ein bemerkenswert umfassendes Bild der Romantik ge-
macht hatte, zu dem eben auch die sogenannten Nachtseiten gehörten, in 
deren Rahmen sie auch Hoffmann ausführlich diskutiert.  
Es ist natürlich immer erfreulich, wenn ein lange Zeit vergriffenes Werk, das 
gleichwohl seine Bedeutung hat, wieder aufgelegt wird. Eine kleine kritische 
Bemerkung ist aber dennoch am Platze, weil die Andere Bibliothek es 
noch ein wenig besser hätte machen können. Sie druckt nämlich den Text 
des Buches (hier in der Rechtschreibung „behutsam“ korrigiert, warum auch 
immer) nach der angeblich mit den Erstausgaben textidentischen einbändi-
gen Fassung, die 1951 im Tübinger Wunderlich-Verlag erschien. Nun fehlt 
aber in dieser Ausgabe von 1951 schon das Vorwort Ricarda Huchs, das 
nun auch in der Neuausgabe ausgelassen wurde, weil es offenbar versäumt 
wurde, nochmals im wirklichen Original nachzuschauen. 
Eine gründliche Lektüre von Ricarda Huchs großem Buch über die Roman-
tik darf man allen am Thema Interessierten nachdrücklich empfehlen – so-
zusagen als Ergänzung zu neueren Werken wie demjenigen Rüdiger Sa-
franskis, der ganz andere Schwerpunkte setzt und auch andere Fragestel-
lungen verfolgt.4 
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